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Spenden frir die Ziegen
Winterfutter und helfende Hände werden benötigt
DerVerein Tiergehege
Wichteltal pflegt nun schon
seit vier Jahren die Ziegen-
herde im Wichteltal, do€h
die ehrenamtliche Arbeit
sichert natürlich nicht al-
lein den Fortbestand des
Geheges.

Die altbekannte Ziegenherde
lebte vor dem Tod ilries Vorbe-
sitzers von dem Heu, das dieser
mit seinem Traktor mähte und
zu Ballen presste, doch ist diese
Arbeit ohne die entsprechenden
Maschinen nicht mehr möglich.
Sobald die Temperaturen also
rurter flinf Grad fallen und das
Gras nicht mehr wächst, muss

Heu flir die Tiere gekauft wer-
den. Ungefiihr zwei- bis dreihun-
dert Ballen Heu decken den Fut-
terbedarf in einem Winter. Hinzu
kommen ehara 500 kg Möhren
undApfel. Bei Frost wird es den
gehömten Vierbeiriem außerdem
erschwerl, an Trinkwasser zu ge-
langen und so'sorgt ein beheiztes
Wasserbecken für die notwen-
dige Gundversorgung. Hierbei
entstehen allerdings Kosten für
den aufgewandten Strom.

Weitere Kosten flir die medi-
zinische Versorgung der Tiere
und die Instandhaltung des
Geheges erwarten den Verein
zusätzhch. Die gemeinnützige
Arbeit kann durch eine Spende

auf das Vereinskonto 1313402
von Christian Cizmowski bei
der Sparkasse Essen (BLZ
36050105) untersttitzt werden.
Hierftir werden natürlich auch
Spendenquittungen ausgestellt.
Wer jedoch, lieber selber aktiv
werden möchte, sollte einmal
donnerstags ab 18.30 Uhr am
Tiergehege vorbeischauen.

Die Vereinsmitglieder im Alter
zwischen 16 und 36 Ja}ren freu-
en sich aufjedes neue Gesicht..
Auch Kinder können in dieser
Zeit geme mit ihren Eltern an
der Fütterung teilnehmen.

Weitere Fragen werden auch
geme unter Tel.: 0179/7618558
beantwortet.


